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VON THOMAS KOPSIEKER

¥ Brackwede. „Bei uns ist es
jetzt richtig schön muckelig
warm“, freut sich Claudia
Hoppe. Das war wohl nicht im-
mer so, hat die Schulleiterin
der Gesamtschule Rosenhöhe
von ihrem Vorgänger erfah-
ren. Einem bemerkenswerten
partnerschaflichen Projekt der
Stadt mit den Stadtwerken ist
es zu verdanken, dass im Schul-
zentrum Rosenhöhe, zu dem
neben der Gesamtschule auch
das Rudolf-Rempel-Berufskol-
leg und das Berufskolleg Senne
gehören, heute niemand mehr
frieren muss. „Nahwärme-In-
sel“ und Blockheizkraftwerk
heißen die Zauberworte.

„Wo es technisch möglich,
ökologisch und ökonomisch
sinnvoll ist, setzen wir auf den
Einsatz von Blockheizkraftwer-
ken“, erläutert Stadtwerkege-
schäftsführer Friedhelm Rieke
gestern bei der Vorstellung des
Projekts. Den Grundstein für
den Ausbau einer dezentralen
Nahwärmeversorgung legten
die Stadt und die Stadtwerke be-
reits 2008 mit ihrer Vereinba-
rungzur partnerschaftlichen Zu-
sammenarbeit bei Energieeffi-
zienz und zur Umsetzung von
Blockheizkraftwerken.

Die Nahwärme-Insel im
Schulzentrum Rosenhöhe ist ei-

nes von insgesamt neun Projek-
ten, die im Rahmen der Energie-
kooperation realisiert wurden.
Baudezernet Gregor Moss: „Die
Nahwärme-Insel dient dem Kli-
maschutz unserer Stadt. Die
Stadt und auch die Stadtwerke
haben bei der Einsparung von
Kohlendioxid (CO2) eine Vor-
bildfunktion.“ In der Tat führt

das Projekt zu einer klassischen
Win-Win-Situation: „Man tut
der Umwelt was Gutes und
schont gleichzeitig den Geldbeu-
tel“, bringt Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Wolfgang Brink-
mann die entscheidenden Vor-
teile auf den Punkt.

Das Blockheizkraftwerk in
den Katakomben des Berufskol-

legs Senne erzeugt Strom mit
205 kW elektrischer und Wärme
mit 331 kW thermischer Leis-
tung. Pro Jahr werden hier rund
eine Million Kilowattstunden
Strom produziert, der in das
Netz der Schulen eingespeist
wird. Die Strommenge würde
auch für die Versorgung von
rund 370 Drei-Personen-Haus-

halten reichen. Gleichzeitig wer-
den jährlich 1,6 Millionen kWh
Wärme erzeugt. Diese Wärme-
menge würde für die Versor-
gung von 97 Drei-Personen-
Haushalten ausreichen.

Der Einbau der Anlage ein-
schließlich verschiedener Maß-
nahmen, wie etwa die Verlegung
derNahwärmeleitungen zur Effi-

zienzsteigerung, hat insgesamt
rund 415.000 Euro gekostet und
vier Monate gedauert. „Die In-
vestition wird sich in den kom-
menden Jahren durch die opti-
male Auslastung der Nahwär-
meinsel und durch die geringere
Wartung der Anlage rechnen“,
ist sich Brinkmann sicher. „Ener-
gieeffizienz ist der schlafende
Riese, von dem noch viel Gutes
zu erwarten ist“, ergänzt Rieke.

Fürdas städtische Handlungs-
konzept „Klima-Stadt“, zu dem
insgesamt acht Blockheizkraft-
werke sowie eine Pelletheizung
an Bielefelder Schulen gehören,
wurde die Stadt mit dem „Euro-
pean Energy Award“ des NRW-
Umweltministeriums ausge-
zeichnet.

„Wir freuen uns, dass wir mit
unseren Wärmeerzeugungs-
Maßnahmen entscheidend zu
dieser Auszeichnung und ganz
besonders zur Umsetzung der
angestrebten Klimaschutzziele
der Stadt Bielefeld beitragen
konnten“, sagt Rieke.

Zufrieden blicken die Stadt
und die Stadtwerke auf die neun
umgesetzten Maßnahmen in
städtischen Immobilien zurück.
Es sollen in Zukunft weitere fol-
gen. So ist an der Realschule in
Jöllenbeck für Anfang 2013 ein
gemeinsamesPilotprojekt mit ei-
ner Mikro-Gasturbine geplant.
Diese wird Strom und Wärme er-
zeugen.
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¥ Sennestadt (kem). Besinn-
lich und fröhlich waren die Lie-
der, die der Singkreis Sennestadt
am Sonntag in der Aula der
Hans-Ehrenberg-Schule vor-
trug. Trotz des schlechten Wet-
ters waren über 100 Besucher ge-
kommen, die aus voller Kehle
mitsangen beim offenen Singen.
Die 28 Sängerinnen und Sänger
waren gut vorbereitet und ver-
mittelten ihrem Publikum, wie
viel Freude Musik bereiten
kann.

Sie beeindruckten mit Inter-
pretationen und neueren Fas-
sungen bekannter Adventslie-
der, wie „Es kommt ein Schiff ge-
fahren“ in 4 verschiedenen Va-
riationen oder dem berühren-
den Weihnachtslied „Ich steh'
an deiner Krippen hier“. Ab-
wechselnd dirigierte Chorleiter
Markus Landwehr mit vollem
Einsatz die zu ihm konzentriert
aufschauenden Sänger und
dann wieder setzte er sich ans
Klavier, um die schönen, alten
Advents- und Weihnachtslieder
zu begleiten.

Dass hier die Zuhörer immer
wieder mitsingen dürfen, ist
eine schöne Tradition und übt
auf viele Besucher auch einen
großen Reiz aus, denn die Gele-
genheit ist selten, in so großer

Gemeinschaft Lieder, mit denen
man schöne Erinnerungen ver-
bindet, zu singen. Sehr ein-
drucksvoll die Solisten, allen vo-
ran Sopran Maria Wille, die das
Wiegenlied von Franz Schubert
ganz alleine und zart differen-
ziert vortrug. Zusammenmit Ba-
riton Hans Lewburg sang Wille
den Abendsegen „Abends will
ich schlafen gehn“ aus der Mär-
chenoper „Hänsel und Gretel“
von Engelbert Humperdinck
und der Vortrag der beiden
wirkte wunderbar harmonisch.
Das Duo holte sich Hannelore
Duwe, Maria Kittel und Philipp
Nolting hinzu, um als kleiner
Chor „O komm, o komm, Em-
manuel“ darzubieten. Nachdem
zum zweiten Mal das Publikum
drei Lieder gesungen hatte, bot
Chorleiter Markus Landwehr
ein Spektrum seines Könnens
und trug besinnliche Klänge am
Flügel vor.

Das letzte Viertel des Kon-
zerts stand unter dem Motto
„Freude“. „Fröhliche Weih-
nacht überall“ tönte es aus vie-
len Kehlen, bevor der Chor mit
dem Lied „Tanz mit uns um den
Weihnachtsbaum“ in dem Ar-
rangement von Eddy Rhein dem
Frohsinn in der Weinachtszeit
Ausdruck verlieh.

¥ Sennestadt. Schon Goethe
schwärmte von „dem Land, wo
die Zitronen blüh’n“. Er meinte
damit die Landschaft zwischen
Florenz, Rom und Neapel, eine
Landschaft mit üppiger Vegeta-
tion und wunderschönen Gär-
ten – wie dem Tarot-Garten von
Niki de Saint Phalle im Süden
der Maremma nahe Capalbio,
dem Park von Caserta bei Nea-
pel, dem repräsentativen Palast
des Königs von Sizilien oder
demGarten der Villad’Este inTi-
voli mit seinen zahlreichen Was-
serspielen.

Diese und viele weitere Anla-
gen hat Dr. Carsten Seick auf ei-
ner seiner Gartenreisen besucht
und darauseinen Lichtbildervor-
trag zusammengestellt. Er wird
gezeigt am Montag, 17. Dezem-
ber, von 18.30 bis 20 Uhr, im
Vortragssaal des Sennestadthau-
ses, Lindemannplatz 3. Eintritts-
karten (drei Euro) gibt es an der
Abendkasse.Dazu lädt dieVolks-
hochschuleals Veranstalter herz-
lich ein. Weitere Informationen
bei der VHS-Bielefeld unter Tel.
(05 21) 51 65 21 und im Internet
unter www.vhs-bielefeld.de.

Gut für Umwelt und Geldbeutel
Stadt und Stadtwerke betreiben im Schulzentrum Rosenhöhe eine Nahwärme-Insel

¥ Blockheizkraftwerke
(BHKW) sind Kraft-
Wärme-Koppelungsanla-
gen. Sie heizen und produzie-
ren gleichzeitig Strom. „Im
Prinzip funktioniert ein
BHKW wie ein Automotor,
wobei die erzeugte Kraft in
Strom umgesetzt wird“, er-

läutert Christian Kracht,
Marketingleiter der Stadt-
werke Bielefeld. Die Ab-
wärme geht dabei nicht verlo-
ren. Sie wird in Form von
Warmwasser in das Nahwär-
menetz zur Versorgung der
angeschlossenen Gebäude
eingespeist. (tok)

EngagierterDirigent: Chorleiter Markus Landwehr führt seine 28
Sängerinnen und Sänger zu musikalischen Höchstleistungen.

FOTO: SIBYLLE KEMNA

NWBrackwede
Florenz,Romund Neapel
Dr. Carsten Seick zeigt italienische Gärten

Brackwede

Stadtteilbibliothek Brack-
wede, 10.00 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Germanenstr. 17,
Tel. 51 52 38.
Heimatverein Brackwede,Ar-
chiv, 17.00 bis 19.00, Cherus-
kerstr. 1, Tel. 32 93 12 36.
SoVD-Ortsverband Brack-
wede-Mitte, Jahresabschluss-
feier, 16.00, Hotel Wiebracht,
Cheruskerstr. 35.
Fotofreunde Brackwede,
19.00, Neue Schanze, Auf der
Schanze 3.
Aquawede, 6.30 bis 8.00 u.
14.00 bis 18.00, Duisburger
Str. 4, Tel. 51 14 60.
Oetker-Eisbahn, 9.00 bis
12.00 u. 14.00 bis 17.00, Duis-
burger Str. 8, Tel. 51 14 85.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.

Gadderbaum

Sternenfest, mit Musik u.
weihnachtl. Unterhaltung un-
ter Mitwirkung des Singkrei-
ses des Heimatvereins Gadder-
baum, 15.00, Begegnungszen-
trum Pellahöhe, An der Reh-
wiese 21, Tel. 14 02 40.

»Diese Investition
wird sich rechnen«

¥ Brackwede. Zu einemmusika-
lischen Nachmittag lädt am
Sonntag, 16. Dezember, das Be-
gegnungszentrum Neue
Schanze, Auf der Schanze 3, ein.
Um 15 Uhr musiziert das große
Kinderorchester. Die Leitung
hat Reiko Nagai.

Energieeffizient: Die Stadtwerke -Geschäftsführer Friedhelm Rieke (l.) und Wolfgang Brinkmann (2.v.r) zeigen das Blockheizkraftwerk. Clau-
dia Hoppe, Jürgen Ackermann (Berufskolleg Senne), Gregor Moss, Christiane Wauschkun (Rudolf-Rempel-Berufskolleg) und Stefan Jücker
(Immobilienservicebetrieb ) (von rechts) sind sichtlich angetan. FOTO: SANDRA SANCHEZ

Kinder singen in der
NeuenSchanze

Wieein Automotor

Wir sind für Sie da!

Termine

Jöllenbeck

Heepen
Mitte

Stieghorst

Gadder-Gadder-Gadder-
baumbaumbaum

SenneSenneSenne Senne-Senne-Senne-
stadtstadtstadt

BrackwedeBrackwedeBrackwede

Dorn-
berg Schildesche

AusvollerKehle
mitgesungen

Gelungenes Konzert des Singkreises Sennestadt
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